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Landesbetrieb Wald und Holz NRW Arnsberg, 08.07.2016 
 
Az.: FB III 330-20-00.001 
                 Satzungsänderungen 
 
 
 

Genehmigung von Satzungsänderungen (§ 33 Abs.2 BGB)  
 

- FBG und FWV - 
 
 
 
 
 

I. Grundsätzliche Anmerkungen: 
 
• Jede - auch redaktionelle - Satzungsänderung bedarf der Genehmi-

gung. 
 
• Eine Satzungsänderung kommt nur dann rechtmäßig zu Stande, wenn 

die Mitglieder der Forstbetriebsgemeinschaft bereits bei der Einladung 
zur Mitgliederversammlung umfassend über den Gegenstand der Sat-
zungsänderung informiert werden. Dies geschieht zweckmäßigerweise 
dadurch, dass den Mitgliedern die - in der Regel vom Vorstand - vorge-
schlagenen Satzungsänderungen auf der Rückseite der Einladung oder 
als Beilage dazu bekannt gegeben werden. 

 
• In keinem Fall genügt es, in der Tagesordnung lediglich auf eine Sat-

zungsänderung hinzuweisen 
 

• Satzungsänderungen  dürfen  auch nicht spontan - etwa unter „Ver-
schiedenes“ - auf die Tagesordnung einer Mitgliederversammlung ge-
setzt werden. So etwas wäre nur zulässig bei vollzähliger Anwesenheit 
der Mitglieder. 

 
• Die endgültig beschlossenen Satzungsänderungen müssen sofort  pro-

tokolliert werden. Sie dürfen nicht durch spätere Protokollzusätze ver-
ändert werden, selbst wenn der Vorstand das billigt. 
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II. Formelle Erfordernisse und Vorlage nachstehende r Unterlagen: 
 

• Schriftlicher Antrag des Vorsitzenden auf Genehmigung einer Sat-
zungsänderung gem. § 33 Abs. 2 BGB. 

 
• Einladung zur Mitgliederversammlung 
 
• Anwesenheitsliste von dieser Versammlung 
 
• Aktuelles Mitgliederverzeichnis, um die erforderliche Stimmenzahl für 

die Satzungsänderungsbeschlüsse - in der Regel qualifiziertes (zwei 
Drittel) Stimmen-Quorum - überprüfen zu können. 

 
• Protokoll (möglichst Original) der Mitgliederversammlung - Unterzeich-

nung durch den Vorsitzenden sowie den Schriftführer -. 
 Der Leiter der Mitgliederversammlung hat dafür zu sorgen, dass im Pro-
 tokoll vermerkt wird, dass 
 
  -die Mitgliederversammlung beschlussfähig ist und 
 
  -die für die Satzungsänderung erforderliche Stimmenmehrheit 
  (Stimmenzahl hängt von der Mitgliedsfläche ab) erreicht worden 
  ist. 


